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Südweſtafrika. Amtliche Meldung. Unteroffizier
Rudolf Dehnig von der 2. Kompagnie des MarineJn-
fanterie-Bataillons (früher 1. Kompagnie des See
Bataillons), geboren am 7. März 1885 in Eppersbüttel, iſt
am 6. Oktober im Lazarett von Okoſongoho am Typhus
geſtorben. Neiter Joſeph Kochenburger, geboren am
25. Dezember 1882 in Maursmünſter (Elſaß), früher bei
der Luftſchifferabteilung, iſt am 29. September durch einen
Schuß in die rechte Hand und die linke Ferſe verwundet
worden. Reiter Friedrich Hahn, geboren am 24. März
1882 in Murhardt (Oberamt Backnang), iſt am Typhus
geſtorben. Unteroffizier Eduard Ulfers, geboren am
19. Mai 1881 in Karolinenſiel, am 3. Oktober im Lazarett
Otjimbinde am Typhus geſtorben; Vater Gaſtwirt Ulfers-
Karolinenſiel, Oſtfriesland. Reiter Alfons Alois Kompf,
früher 16. Dragoner, am 4. Oktober im Lazarett Water-
berg an Blutvergiftung geſtorben: Vater in Mutzig, Kreis
Molsheim, ElſaßLothringen

Neue Verdächtigungen der deutſchen Neutralität. Jm
„Figaro“ werden von einem Berliner Korreſpondenten
wieder allerlei phantaſtiſche Behauptungen über den Gegen-
ſtand der Homburger Unterredung vorgebracht. Ohne daß
von einer eigentlichen Vermittelung geſprochen werden
könnte, ſollen Deutſchland und Jtalien für notwendig er-
achtet haben, die Maßnahmen und das Verhalten genau zu
beſtimmen, die beim Ausgang des ruſſiſch- japaniſchen
Krieges beobachtet werden ſollen. Dieſes gemeinſame Ein-
verſtändnis ſoll ſich auch auf den Fall einer Verwickelung
auf der Balkanhalbinſel beziehen. Die „Nat.Ztg.“ ſchreibt

u:das „Auch dieſen Ausſtreuungen gegenuger muß betont werden, daß

es ſich um Verdächtigungen der Neutralität Deutſchlands handelt.
Zugleich iſt völlig au oſſen, daß die Balkanfrage in Homburg
irgendwie diskutiert worden iſt. Deutſchland hat die ruſſiſchöſterreichiſch
ungariſche Aktion im Jntereſſe der Aufrechterhaltung des Friedens
bisher in vollem Maße unterſtützt und wird an dieſer loyalen Haltun
auch in Zukunft feſthalten. Beinahe gewinnt es den Anſchein, als o
die ſranzöſiſchen Ausſtreuungen auch den Zweck haben, näheres über
die Zuſammenkunft in Homburg zu erfahren.“

Geſetz über den Privatverſicherungsvertrag. Wie die
„B. Pol. Nachr.“ hören, iſt der Entwurf eines Geſetzes über
den privaten Verſicherungsvertrag im Reichsjuſtizamt ſo-
weit fertiggeſtellt, daß er in dem nächſten Tagungsabſchnitt
im Reichstage wird vorgelegt werden können. Ob dies tat-
ſächlich geſchehen wird, hängt u. a. von dem Ausfall der Er-
wägungen darüber ab, ob das Reichstagspenſum nicht allzu-
ſehr belaſtet werden dürfte. Mit dem in Rede ſtehenden
Geſetzentwurf wird die Reihe der größeren Vorlagen, die
infolge des Bürgerlichen Geſetzbuches nötig geworden ſind,
zum Abſchluß gebracht werden.

Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin werden
am 20. Oktober, vormittags 11 Uhr der Enthüllung des
Kaiſer Friedrich Denkmals in Werder a. H. beiwohnen. Die
Kriegervereine von Werder und Umgegend, die Schützen-
gilde, der Turnverein uſw. werden auf dem Denkmals-
platze vor der Schule Aufſtellung nehmen.

Reiſe nach dem Süden? Die „Nordd. Allg. Ztg.“
ſchreibt: Durch die Blätter gehen Notizen über angebliche
Pläne des Kaiſers, die Wintermonate im Süden zu ver-
bringen. Wie wir erfahren, beſtehen ſolche Abſichten nicht,
und erſt recht iſt die Behauptung unwahr, daß das Befinden
des Kaiſers den Winteraufenthalt im Süden wünſchens-
wert mache. Sollte ſich der Kaiſer überhaupt zu einer neuen

hrt im Mittelmeer entſchließen, ſo könnte dafür erſt das
rühjahr in Betracht kommen.

Vom Aufenthalte des Kaiſers in Königsberg beim
3. GrenadierRegiment iſt dem Bericht der „K. Hart. Ztg.“
zufolge noch folgendes nachzutragen:

Auf die Anſprache des Oberſten v. Amelunxen beim Abendeſſen
dankte der Kaiſer und drückte ſeine Anerkennung darüber aus, daß das
Regiment auch dienſtlich auf der Höhe ſtehe und die volle Zufriedenheit
ſeiner Vorgeſetzten beſitze. Er hoffe, daß das auch künftighin ſo bleiben
werde, zumal ja das Regiment in der Stadt des großen Philoſophen
Kant in Garniſon ſiehe, der den kategoriſchen Jmperativ an die Spitze
ſeiner Lehrſätze geſtellt habe. Sein Hurra galt dem Regiment.

Die Speiſenfolge enthielt einige oſtpreußiſche Nationalgerichte ſie
lautete: Droſſel-Suppe, Lammrücken mit Gemüſe und grauen Erbſen,
Königsberger Klops mit Kapernſauce und friſchen Champignons,
e mit Salat und Kompott, Schokoladenſpeiſe mit Marzipan,

ſchüſſel, Deſſert, Kaffee.
Tertretung. Der Kaiſer hat mit ſeiner r der Er

ung der Akademie für praktiſche Medizin in Köln a. Rh., die am
ontag, den 10. d. Mts. erfolgt, den Prinzen Friedrich

Heinrich von Preußen beauftragt. Außerdem wird u. a. der Kultus
miniſter Dr. Studt der Feier beiwohnen.

Perſonalnachrichten. Der Kaiſer verlieh anläßlich des goldenen
ubiläums der preußiſch anhaltiſchen Zollkonvention dem anhaltiſchen

Staatsminiſter v. Dallwitz den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit
en und dem Oberregierungsrat Laue den Kronenorden

2. Maſſe.

Der oldenburgiſche Landtag nahm einſtimmig den
Geſetzentwurf an betreffend die Regelung der
Thronfolge unter Verwerfung des Proteſtes des
Herzogs Ernſt Günther von Schleswia-Holſtein.

Eingeſtelltes Verfahren. Das auf die Anzeige des Redakteurs
Biermann gegen den Miniſter Ruhſtrat wegen Meineides eingeleitete
Ermittelungsverfahren iſt eingeſtellt, da keine Anzeichen für den Grund
zu ſo ſchwerem Verdacht vorhanden ſind.

Lippiſche Volksverſammlung. Für Sonntag iſt eine lippiſche
Volksverſammlung nach Lage einberufen worden, in der zu den
Regierungsvorlagen betreffend die Regentſchaftsfrage Stellung ge
nommen werden ſoll.

Die Reichstagserſatzwahl im zweiten mecklenburgiſchen Wahl
kreis (SchwerinWismar) iſt auf den 23. November anberaumt
worden.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Kaiſer Franz Joſefhat ſich von Radmer nach Wallſee begeben, um am Sonntage der
Taufe des neugeborenen Erzherzogs beizuwohnen.

Jtalien]
Auflöſung der Kammer.

Mehreren römiſchen Blättern zufolge ſoll am 14. d. Mts. ein
Dekret veröffentlicht werden, wodurch die Kammer aufgelöſt und die
Neuwahlen auf den 30. Oktober und die Stichwahlen auf den
6. November anberaumt werden. Die Einberufung der neuen
Kammer ſoll zum 15. November erfolgen.

Frankreich.

Das Marokko-Abkommen.Die Regierungskreiſe betrachten die ganze Marokkofrage fort
geſetzt mit größtem Mißtrauen und befürchten, daß Frankreich ſich
zu weit vorgewagt habe und in einen Krieg mit Marokko verwickelt
werden könnte; Jaureès meldete eine Anfrage an die Kammer gleich
für den erſten Sitzungstag an. Man erwartet Delcaſſes Er
klärungen mit großer Spannung.

Jn unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die Regierung eine
Truppenſendung nach Marokko plant, falls die Unruhen daſelbſt kein
Ende nehmen. Der Kammer wird eine Kreditvorlage hierzu unter
breitet. Die Expedition ſoll angeblich die Stellung des Sultans
ſtärken.

Dänemark.
Anwendung der Körperſtrafe.

Der Juſtizminiſter Alberti legte im Landsthing aufs neue
einen Geſetzentwurf über die Anwendung der Körperſtrafe alsZuſatzſtrafe für von Männern begangene ſchwe re Gewalttätigkeiten

und Sittlichkeitsverbrechen vor; gleichzeitig ſoll aber die Körper
ſtrafe für Perſonen unter 18 Jahren fortfallen. Ferner legte der
Juſtizminiſter einen Geſetzentwurf betreffend die Bekämpfung der
öffentlichen Unzucht vor.

Rußland.

Demiſſion?
Jn Petersburg verlautet, daß der langjährige ruſſiſche Bot

ſcharter in Wien Graf Kapniſt ſeinen Poſten zu verlaſſen gedenkt.
Amtlich iſt noch nichts hierüber bekannt.

Türkei
Der deutſche Botſchafter

Freiherr von Marſchall wurde am Freitag nach dem Selamlik vom
Sultan in Audienz empfangen

Der Krieg in Oßtaſien,
Die ruſſiſchen Nachrichten vom Kriegsſchauplatz lauten

durchweg günſtig. Man glaubt, daß die Japaner auf die
weitere Offenſive verzichten und ſich nur auf die Verteidi-
gung des beſetzten Gebietes einrichten./

Dem „Standard“ wird aus dem Hauptquartier
General Kurokis vom 5. d. Mts. gemeldet: Die Truppen
auf dem ruſſiſchen linken Flügel zeigen eine große Tätig-
keit; auch wurden ſie erheblich verſtärkt. Ein Zug
japaniſcher Jnfanterie ſtieß 8 Kilometer nördlich von
Penſihu auf den Feind. Auch 8 Kilometer nördlich von
Jentai tauchte ruſſiſche Kavallerie in Stärke von 10
Schwadronen mit 5 Geſchützen auf und beſchoß die
japaniſchen Vorpoſtenlinien.

„Daily Telegraph“ meldet aus Söul vom 5*. d. Mts.:
Der ruſſiſche Einmarſch in Koren nimmt nunmehr be-
ſtimmtere Geſtalt an. Die japaniſchen Garniſonen im
Norden werden verſtärkt, man erwartet einen Zuſammen
ſtoß. Jin Gegenſatz zu den bisher in Korea erſchienenen
ruſſiſchen Truppen beſteht die ruſſiſche Streitmacht bei
Jöngtſcheng aus allen Waffengattungen.'

Der „Daily Mail“ wird aus Tſchifu vom 6. Oktober
berichtet: Die Japaner ſchafften vier der ſchwerſten Be
lagerungsgeſchütze von Dalny nach Takuſchan und treffen
auch ſonſt Vorbereitungen für einen neuen Angriff. Da
franzöſiſche Schiffe, angeblich von Tientſin aus, Verſuche
machten, die Blockade zu durchbrechen, machen japaniſche
Torpedobootszerſtörer zwiſchen Tſchifu und Tientſin Be
obachtungsfahrten.

Dem „Daily Telegraph“ wird aus Tſchifu gemeldet:
Die Ruſſen ſind eifrig mit der Reparatur der Feſtungs-
werke von Port Arthur beſchäftigt. Die Chineſen müſſen
ohne Bezahlung Kulidienſte tun, erhalten aber dafür zwei-
mal täglich Eſſen. Die Waſſerzufuhr
geſchnitten ſein.

Die Japaner beſchlagnahmten in der Nähe von
Niutſchwang den engliſchen Dampfer „Siſhan“ aus Hong-
kong, welcher eine nach Port Arthur beſtimmte Ladung
von Vieh und Mehl mit ſich führte.

Das japaniſche Hauptquartier veröffentlicht etnen Bericht über die
jüngſten Bewegungen der ruſſiſchen Truppen und die Scharmützel
ſüdlich von Mukden. Es heißt darin: Am 4. Oktober näherten ſich
einige feindliche Reiter dem Gebiet von Aiyangyünmien, aber die

Geschäftestelle in Berlin Berndurgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. E.

ſoll nicht ab

japaniſchen Truppen vertrieben ſie. Am ſelben z rückte der Feind
mit einem Bataillon Jnfanterie, elf Schwadronen Kavallerie und fünf
Geſchützen vor, zog ſich aber am 5. Oktober gegen Huangſchan zurück.Jn dieſer Gegend haben die Japaner nur zwei oder drei Dwahronen
Kavallerie, deren Vorpoſten zwiſchen Niokuſchan und Wangchiafeng
ſtehen. Die Infanterie an der Spitze der ruſſiſchen Kolonne trug
chineſiſche Kleidung. Am 4. Oktober griff eine kleine Abteilung des

die japaniſchen Feldwachen bei Pingtaitſe und auf der
traße nach Mukden an. Die Ruſſen wurden zurückgetrieben und

ließen ihre Toten ſowie einige Gewehre auf dem r zurück.
In dieſem Gefechte trugen die Ruſſen durchweg chineſiſche Kleidung.
Am 3. Oktober rückten vier Schwadronen ruſſiſche Kavallerie auf der
Straße zwiſchen Sunſchutſuitſe und Fuſchun vor und verblieben auf
dieſer Straße bis zum 5. Oktober morgens, zu welcher Zeit die feind
liche Kavallerie, welche ſüdlich von Vulichia und Lungwanmino geſehen
worden war, ſich nördlich nach Lutaoku unter Zurücklaſſung von
Jnfanteriepatrouillen zurückzog. Am 4. Oktober rückte eine Abteilung
der feindlichen Kavallerie mit drei Geſchützen gegen Schiotain vor, ſtellte
ſich bei Tatai auf und ſchoß auf die japaniſchen Truppen, die nördlich
von Jantai ſtanden. Der bei Changtan am rechten Ufer des Hunho
poſtierte Feind hat ſich zurückgezogen und eine kleine Streitmacht zurück
u Jn der Umgegend von Taotaitſe befinden ſich keine feindlichen

ruppen. Eine kleine feindliche Macht, welche einen der japaniſchen
Vorpoſten am linken Ufer des r angriff, wurde zurückgeworfen.

Lokio, 7. Okt. Es verlautet, das Feuer der japaniſchen Land
batterien vor Port Arthur habe vier ruſſiſche Kriegsſchiffe im Hafen
von Port Arthur ſchwer beſchädigt. Eins ſei völlig zum Wrack ge
ſchoſſen worden. Die Namen der Schiffe ſind nicht gemeldet worden.

London, 7. Okt. Von der Armee des Generals Oku wird dem
„Reuterſchen Bureau“ aus Fuſan vom 5*. d. Mts. gemeldet Die
Japaner ſchaffen ungeheuere Mengen Proviant und Munition für
den Winterfeldzug heran, wozu ſie die umgebauten Eiſenbahnen und
Dſchunken auf dem Liau und Taitſefluſſe benutzen der Eiſenbahn
verkehr findet ununterbrochen ſtatt; es kommen fortwährend Truppen
verſtärkungen an. Die Vorpoſtenſcharmützel ſind auf die erſte und
vierte Armee beſchränkt. Die Truppen vertragen das Klima ausge
zeichnet die Anzahl der ſich krank Meldenden iſt gering. Das Wetter
beginnt kalt zu werden.

London, 7. Okt. Das Reuterſche Bureau erfährt aus New
HYork, daß 5 Unterſeeboote, Typ Holland, über NewYorkChicago,
wahrſcheinlich nach Japan, verladen worden ſeien.

Antwerpen, 7. Okt. Rußland kaufte hier 250 000 Fäſſer
konſervierten Fleiſches für die Ueberwinterung der Armee in der
Mandſchurei an.

London, 7. Okt. Dem Reuterſchen Bureau wird aus Mel
bourne von heute gemeldet, der kommandierende Admiral des auſtraliſchen

Geſchwaders habe den Kreuzer „Pylades“, der gegenwärtig an der Oſl
küſte von Queensland liegt, und die Schaluppe „Cadmus“, die ſich in
Sydney befindet, angewieſen, ſich nach der Torresſtraße zu begeben, von
wo das Erſcheinen zweier ruſſiſcher Kriegsſchiffe gemeldet iſt. „Daily
Mail“ zufolge befürchtet man in Auſtralien, daß die ruſſiſchen Schiffe
es auf den Dampfer „Jmperator“ n 7 haben, der eine wertvolle
Ladung aus Sydney für Japan an Bord hat.

Petersburg, 7. Okt. Der fortwährende Aufſchub der Abfahrt
der Oſtſeeflotte erzeugt hier eine nervöſe Stimmung. Es heißt, der
Zar habe dem Marineminiſter Avellan Vorwürfe wegen der Unfertigkeit
der Flotte gemacht, wodurch die Meldungen vom Rücktritt Avellans
entſtanden ſeien.

Ans Nah und Fern.
Von der Jnſel Martinique. Ein Telegramm aus Fort de France

auf Martinique vom 7. Oktober meldet: Der Mont Pelöse hat einige
Tage hindurch eine große Tätigkeit entwickelt, aber der Ausbruch hatte
keine ſchweren Folgen. Große Mengen von Dampf und Aſche wurden
vor einer Woche herausgeſchleudert. Der Dampf, der am 29. v. M.
den ganzen Tag dem Krater entſtieg, bildete eine Wolke von 8000 Fuß
Höhe erſt gegen Abend ließ die Dampfentwickelung nach. Vom
Fuße des Kegels ſtieg Feuer auf, jedoch nicht in der Stärke, daß das
Tal Schaden dadurch gelitten hätte.

Schwerer Automobilunfall. Die „Frankf. Ztg.“ meldet aus
NewYork Ein Automobil, in welchem fünf Frauen und drei Männer
ſaßen, ſtürzte an der JeromeAvenue von einem 30 Fuß hohen Abhang
herab auf ein Gleis der Zentralbahn, auf dem ein Zug heranbrauſte
und das Automobil zerkrümmerte. Zwei Jnſaſſen wurden getötet die
andern ſechs tödlich verletzt.

Schwerer Jagdunfall. Der Landmann Chriſtenſen aus dem
Grenzorte Haraskop (Schleswig) erſchoß nachts auf der Jagd zwei
re die er für Rehe hielt, als ſie im Gebüſch ebenfalls auf Wild
auerten.

Törichte Wut. 300 Bauern aus den Ortſchaften Moyans und
Chignin (Savoyen, Frankreich) haben trotz des Einſchreitens der
Gendarmerie in der Gemeinde St. Andrée die vorgenommenen
Kanaliſierungsarbeiten zerſtört, durch die ſie für einige Zeit des Waſſertz
beraubt waren.

Unterſchlagungen. Zwei EiſenbahnMaterialienverwalter in Lau
ban (Niederſchleſien) ſind wegen Unterſchlagung verhaftet und in das
Görlitzer Gerichtsgefängnis übergeführt worden. Sie haben einer Bres
lauer Altwarenhandlung, die Eiſenbahnaltmaterial kauft, nach und nach
t ungewogene und ungebuchte Waggons mit ſolchem Material zugehen
aſſen.

Konkurs eines FleiſchwarenKonſumbereins. Wie die „Elbinger
Zeitung“ meldet, hat die Roſenberger Wurſt und FleiſchwarenVerkaufs
Genoſſenſchaft, welche vor etwa zehn Jahren von Großgrundbeſitzern
des Kreiſes Roſenberg gegründet worden iſt, den Konkurs anmielden
müſſen, weil ſich der Leiter derſelben große Veruntreuungen, Unter
ſchlagungen und Fälſchungen hat zu Schulden kommen laſſen die
Unter ſollen angeblich 40 000 Mk. betragen

Esxvploſion. Freitag früh explodierten drei Geſchoſſe im Forh
S in Calloo e es ſollen 15 Menſchen dabei
getöte ein. ganze Pulvermagazin wurde zerſtört,n daten getötet und viele andere, darunter zwei ſchwer ver

undet.
Feuer im Stadttheater zu Baſel. Freitag früh brach Feuer im

Stadttheater zu Baſel aus. Der Jnnenraum war gegen 4 Ühr total
ausgebrannt. Die Feuerwehr iſt machtlos, ſo daß die anſtoßende
Kunſthalle ſchwer gefährdet iſt. Ein Feuerwehrmangn eplitt ſchwerg
Verletzungen



Provinz Sachſen und Umgebung.
Köthen, 7. Oktober. (Ueber das Grubenunglüch) im

Franzkohlenbergwerk bei Gerlebogk, das vor wenigen Wochen von der
Aktiengeſellſchaft Grube Leopold erworben und in Betrieb genommen
war, iſt weiter noch folgendes zu berichten: Dem Vernehmen nach
ſind durch das Unglück 18 Bergleute lebendig n worden. An
einem nicht belegten, jedoch nach allen bergtechniſchen Vorſchriften ver
wahrten und geſicherten Orte brachen zwiſchen 9 und 10 Uhr Waſſer und
Schlammaſſen mit ſo elementarer Gewalt durch, daß binnen wenigen
Minuten etwa 1000 Meter Strecken vollſtändig verſchlammt waren.
Durch die Heſtigkeit des Einbruches und die außerordentliche Schnelligkeit,
mit der er erfolgte, wurde einigen Bergleuten der Rückzugsweg zur Haupt
ſtrecke abgeſchnitten. Die Rettungsarbeiten wurden unverzüglich von den
anweſenden Beamten, zunächſt unter Aufſicht des Grubeninſpektors Schlüter
und alsdann unter Leitung der alsbald auf dem Werke erſchienenen
Vertreter der Bergbehörde und des Direktors, aufgenommen.

S erwieſen ſich dem ſtändig nachdrängenden Waſſer und
amm gegenüber als zu ſchwach; trotz angeſtrengter Tätigkeit

vermochten e die Maſſen nicht zu bewältigen. Sie waren bald
derartig verſandet, daß ſie zur weiteren Arbeit untauglich wurden.
Die geſamte Belegſchaft arbeitet mit Anſpannung aller Kräfte, um
den Verſchütteten einen Rettungsweg zu bahnen; nach Lage der
Sache iſt aber wenig Ausſicht vorhanden, die Unglücklichen noch
lebend anzutreffen. Jm ganzen waren 22 Bergleute in Gefahr, von
denen nur vier mit knapper Not gerettet werden konnten, die auch
noch verſchiedene Verletzungen davontrugen. Herzzereißende Szenen
ſpielten ſich vor dem Eingang zum Zechengebäude ab, wo die Ange

rigen der zumeiſt verheirateten Verſchütteten unter Tränen und
klagen Auskunft verlangten, die ihnen aber doch nicht erteilt

werden konnte. Als vermißt ſind gemeldet die Bergleute Stoll
berg Dohndorf (verheiratet), Schramm und Weiſe aus
Könnern (verheiratet), Gericke (Vater von 7 Kindern), Nickel,
Block, Webel, Lehmann (ſämtlich verheiratet),
Witſchke und Grundzien (unverheiratet) aus Cörnigk,
Angerſtein und Pilger (verheiratet) aus Gerlebogk, Otto
und Stummert aus Wiendorf, Hugo aus Biendorf. Die
Namen der weiter noch Fehlenden waren nicht feſtzuſtellen. Bei den
Rettungsarbeiten gerieten auch die Herren Bergrat Schöne und
Oberſteiger Müller in Lebensgefahr. Eine hervorbrechende
Schlammmafſe drohte ihnen den Rückweg abzuſchneiden; nur mit
rer Anſtrengungen gelang es ihnen, wieder ins Freie zu ge

gen.

Gerichtszeitung.
Eine menſchliche Beſtie.

(Fortſetzung.)

Hamburg, 7. Oktober.
Das verſchwundene Kind Klotſche.

Vorſ.: Nun, Angeklagte, wir kommen nun zu dem Fall Klotſche.
Sie haben ein Kind namens Schweppke unter dem Namen Klotſche ins
Waiſenhaus gegeben. Das Kind Schweppke hatten Sie von der Mutter
unter dem Verſprechen übernommen, es als eigen anzunehmen. Sie
haben es aber zunächſt zur Frau Fiſcher in Harburg, alsdann zur Frau
Wölfing und ſchließlich ins Waiſenhaus 8257 Dort iſt das Kind
r und unter dem Namen Klotſche beerdigt worden. Dasjenige

nd, das wirklich Klotſche heißt und das Sie auch erhalten haben,
iſt nun verſchwunden. Sie ſind die einzige Perſon, die darüber
Auskunft geben kann, wo iſt das Kind Klotſche geblieben Angekl:
Das hat mein Mann beſeitigt. Vorſ.: Weshalb mag das
Jhr Mann getan haben Angekl. Das kann ich nicht ſo ohne weiteres
ſagen. Vorſ. Wir werden vielleicht in die Lage kommen, bei Er
örterung dieſes Falles die Oeffentlichkeit vorübergehend auszuſchließen.
Sie lebten damals ſchon mit Jhrem Manne in großem Unfrieden, weshalb

ben Sie damals nicht angegeben, daß Jhr Mann das Kind Klotſche
eſeitigt hat Angekl.: Jch weiß nicht, ob ich es geſagt habe, ich wollte

auch meinen Mann nicht bloßſtellen. Kriminalwachtmeiſter Medo be
merkt auf Befragen des Vorſitzenden, die Angeklagte habe nicht die leiſeſte
Andeutung gemacht, daß ihr Mann den kleinen Klotſche beſeitigt habe.

Vorſ.: Wie kam es, daß Sie, wenn es wahr iſt, daß Jhr Mann
das Kind Klotſche beſeitigt hat, dies nicht geſagt haben So fein
fühlig ſind Sie doch nicht. Angekl.: Jch weiß nicht, ob ich es geſagt
habe. Vorſ.: Sie haben das Kind Schweppke von der Mutter mit
dem Verſprechen übernommen, es als eigen anzunehmen wie kam es,
daß Sie trotzdem das Kind ſogleich fortgegeben haben Angekl.
Weil mir verboten war, Koſtkinder zu halten.

Die Mutter des verſchwundenen Knaben Klotſche.
Es wird alsdann die Mutter des verſchwundenen Knaben Klotſche,

Dienſtmädchen Klotſche, als Zeugin aufgerufen. Dieſe bekundet: Sie
habe am 19. Oktober 1902 einen Knaben geboren. Auf eine von
ihr erlaſſene Annonce habe ſich Frau Wieſe gemeldet und ſich erboten,
das Kind gegen eine einmalige Abfindungsſumme von 100 Mk. als
eigen anzunehmen. Jch habe der Angeklagten zunächſt 30 Mk. und einige
Tage darauf noch 70 Mk. gebracht. Jch habe mich nun einige Male nach
dem Verbleib des Kindes erkundigt, ich bekam aber das Kind niemals
mehr zu ſehen. Frau Wieſe ſagte zunächſt, das Kind ſei bei ihrer
Schweſter, ſodann äußerte ſie, das Kind ſei bei Frau Terboiken. Jch
ging zu Frau Terboiken, dieſe hatte wohl ein Kind von der Angeklagten
n Pflege, das war aber nicht mein Kind. Als ich mich wiederum
nach dem Verbleib des Kindes erkundigte und darauf drang, mir zu
agen, wo das Kind ſei, verſetzte die Angeklagte, das Kind ſei bei
rau Terboiken. Jch ſagte: Jſt das auch wahr Da bemerkte die
ngeklagte:

Sie werden Jhr Kind niemals wiederſehen
und wenn man mich einſperrt.

Jch muß morgen ins Stadthaus, fuhr die Wieſe fort, Frau
Wölfing in Wer hat der Polizei angezeigt, daß ich ein Kind um

ebracht hätte. Auf Befragen des Vorſitzenden behauptet die Ange-gte, die 70 Mk., die die in ihr brachte, habe ſich ihr Mann
genommen. Vorſ.: Sie werden hören, daß Jhr Mann das ganz
entſchieden beſtreitet. eugin Klotſche, kennen Sie den Ehemann
Wieſe Zeugin: Nein. Vorſ.: Haben Sie, als Sie der Ange
klagten die 70 Mk. brachten, bei derſelben einen Mann geſehen
Zeugin Nein. Vorſ.: Haben Sie eine Quittung über die 70 Mk.
erhalten Zeugin: Jawohl, die Quittung war ſchon ausge-
ſchrieben. Der Vorſitzende läßt den Ehemann Wieſe eintreten. Die
Zeugin Klotſche erklärt, ſie habe dieſen Mann niemals geſehen.

5233 Terboiken.
Danach wird Frau Terboiken als Zeugin vernommen Die An-

geklagte habe ihr eines Tages ein Kind gebracht mit der Bitte, es
gegen 20 Mark monatlich in Koſt zu nehmen. Frau Wieſe ſagte ihr,
das Kind heiße Klotſche, es ſei der uneheliche Sohn eines höheren
Beamten. Eines Tages kam das Dienſtmädchen Klotſche zu ihr, um
ihr Kind zu beſuchen. Dies ſagte aber ſogleich, das ſei nicht ihr Kind.
Bald darauf holte Frau Wieſe das Kind ab, um es, wie ſie angab,
ins Waiſenhaus zu bringen, Sie hörte ſpäter, daß das Kind im
Waiſenhauſe geſtorben ſei.

Zwei Kaſſiber.
Zweimal ſind bei der Angeklagten im Gefängniſſe Kaſſiber ge

funden worden, d. H. Zettel, die ſich Gefangene untereinander un
befugterweiſe zuſtecken oder ihnen ſonſtwie zugeſteckt werden. Der
eine Kaſſiber war auf einem Blatte geſchrieben, das aus dem Neuen
Teſtamente herausgeriſſen war, und zwar aus einem Exemplar,
das der Gefängnisverwaltung gehört. Die Angeklagte ſtellt die
Behauptung auf, der Kaſſiber ſei ihr von ihrem Manne zugeſteckt
worden, obgleich ihr Mann ja nie in den Beſitz des Buches kommen
konnte. Unterſuchungsrichter, Landrichter Tofohr: Von der Auf
ſeherin Kramer wurde mir eines Tages gemeldet, bei der Wieſe ſei
ein Kaſſiber gefunden worden. Jch ließ mir die Angeklagte ſofort
vorführen. Sie ſagte, ſie wolle jetzt geſtehen, daß das Kind Klotſche
tot ſei. Jch war über dies Geſtändnis überraſcht. Die Angeklagte
fügte aber ſogleich hinzu: Nicht ich, ſondern mein Mann hat das
Kind zunächſt ſittlich mißbraucht und alsdann erwürgt. Zum Ve-
weiſe deſſen berief ſie ſich auf den Kaſſiber. Auf dem Kaſſiber ſtand:

Liebe Eliſe, bitte, ſage nichts von dem Kind Klotſche.“ Jn einiger

Enifernung ſtand das Wort „Piano“. Auf meine Frage, was das
Wort „Piano“ bedeuten ſolle, ſagte die Angeklagte: Jch ſoll nicht
ſagen, daß mein Mann ein Piano, das wir auf Abzahlung gekauft
haben, veräußert hat. Die Angeklagte wurde im übrigen, da ſich
herausſtellte, daß ſie das Piano veräußert hatte, von der Straf
kammer wegen Unterſchlagung zu 6 Monaten Gefängnis ver-
urteilt. Jch ſtellte feſt, daß die Angeklagte wiederholt aufs ge
naueſte unterſucht worden war, daß mithin ein ſolcher Kaſſiber
zweifellos gefunden worden wäre. Ich ſtellte ferner feſt, daß der
Kaſſiber auf einem aus einem Neuen Teſtament herausgeriſſenen
Blatt, und zwar mit einem Stückchen Holz, geſchrieben war. Als
Tinte hatte die Angeklagte augenſcheinlich den naß gemachten Farb-
ſtoff ihres Kleides benutzt. (Die Angeklagte wollte alſo durch den
Kaſſiber, der an ſie ſelbſt ſie heißt Eliſe gerichtet war, den

erwecken, als habe ihr Mann bezüglich des Kindes Klotſche
ein böſes Gewiſſen.) Nach der weiteren Vernehmung erſcheint es
ganz ausgeſchloſſen, daß der Mann der Angeklagten jenen Kaſſiber
geſchrieben hat.

Es iſt nun bei der Angeklagten noch ein zweiter Kaſſiber ge
funden worden. Die Angeklagte hat einer Strafgefangenen Buchs-
baum einen Kaſſiber zugeſtellt, der etwa folgenden Wortlaut hat:
„Bitte, ſeien Sie Zeuge für mich. Sagen Sie, Sie haben geſehen,
wie Berg, meine Tochter und die Wölfing die Kinder geholt haben.
Meine Tochter nach England, Berg mit Frau nach Wien. Mein
Mann will ſich von mir iden laſſen, ſagt, er hat von Kindern
nichts getwußt. habe 3000 Mark. Sagen Sie, daß Sie mich
häufig beſucht nicht aber, daß Sie mich hier kennen gelernt
haben. Geben Sie mir Jhre Adreſſe, will Sie als Zeugen angeben,
aber erſt müſſen Sie raus ſein. Wenn ich Zeugen habe, kann's für
mich nicht ſchlimm werden. Alſo bitte um Jhre Adreſſe und ſeien
Sie Zeuge für mich. Es ſoll Jhr Schade nicht ſein. Wenn ich raus
komme, dann reiſen wir zuſammen.“ Landrichter Dr. Tofohr:
Die Angeklagte habe zugegeben, den Kaſſiber geſchrieben zu haben,
und auch, daß die Buchsbaum von der ganzen Sache nichts wiſſe, ſie
habe auch gewußt, daß Zeugen vor Gericht einen Eid leiſten müſſen.

Es handelt ſich in der nichtöffentlichen Verhandlung nochmals um
die Ermordung des Kindes Klotſche. Die Angeklagte wiederholt auf
Befragen ihre Behauptung, daß ihr Mann das Kind Klotſche ſitt
lich mißbraucht und es dabei erſtickt habe. Als ſie ihn deshalb zur
Rede ſtellte, habe ſie ihr Mann mit einem Kochtopf auf den Kopf
geſchlagen. Sie ſei infolgedeſſen in Ohnmacht gefallen. Als ſie
wieder zu ſich kam, ſei ihr Mann mit dem Kind verſchwunden ge-
weſen. Wie unſinnig die Behauptung der Angeklagten iſt, geht
ſchon daraus hervor, daß das Kind erſt zwei Monate alt war! Jhr
Mann, der als Zeuge vernommen wird, erklärt die Behauptung denn
auch als „totale Lüge“. Vorſ.: Wie ſind Sie denn überhaupt dazu
gekommen, dieſe Frau zu heiraten? Zeuge: Es war damals ein
e erka ausſehendes Mädchen und ſehr geſchickt in allen

rbeiten.
Das verſtorbene Kind Schweppke.

Danach erſcheint als Zeugin Dienſtmädchen Schweppke: Sie
habe im Oktober 1902 einen Knaben geboren. Jm Januar 1903
habe ſie annonciert, daß ſie ein Kind weggeben wolle. Darauf
habe ſich die Wieſe gemeldet und geſagt: Für 100 Mark wolle ſie
das Kind als eigen annehmen. Sie werde es zunächſt zu ihrer
Schweſter, einer ſehr reichen Frau in Harburg, geben, bei dieſer
twerde es das Kind ſehr gut haben. Sie ſei auf das Anerbieten ein-
gegangen, habe der Wieſe 100 Mark gezahlt, ihr Kind habe ſie aber
niemals wiedergeſehen.

Händler Pannier: Er habe das Kind Schweppke kurze Zeit von
der Wieſe in Pflege bekommen. Die Wieſe habe ihm Schnupftabak
mit der Aufforderung gegeben: Wenn das Kind erkältet iſt, ſolle
er demſelben Schnupftabak in die Naſe ſtecken. Vorſ.: Haben
Sie das getan? Zeuge: Nein. Staatsanwalt: War das Kind
r oder hatte es eine verſtopfte Naſe? Zeuge: Keins von

en.

Ausſchkuß der Oeffentlichkeit.
Es wird ſodann auf Antrag des Staatsanwalt die Oeffentlich

keit ausgeſchloſſen.

Das verſchwundene Kind Schultheiß.
Nach Wiederherſtellung der Oeffentlichkeit wird hierauf dem Fall

Schultheiß übergegangen. Die Angeklagte bemerkt auf Befragen des
Vorſitzenden, den Knaben Schultheiß habe ſie auch in Pflege gehabt.
Das Kind ſei ſehr bald von einem Manne, namens Berg, und einer
feinen Dame aus Berlin nach Wien mitgenommen worden.

Alsdann wird das Dienſtmädchen Schultheiß, in tiefer Tauer ge
kleidet, als Zeugin in den Saal gerufen. Als ſie vereidet werden ſoll,
ſchluchzt ſie ſo heftig, daß der Vorſitzende der Zeugin einen Stuhl und
ein Glas Waſſer bringen läßt. Als die Zeugin ſich wieder erholt
hat, bekundet ſie nach geſchehener Vereidigung: Sie habe 1902
einen Knaben geboren. Auf eine von ihr erlaſſene Annonce
habe ſich die Wieſe gemeldet und ſich erboten, das Kind
als eigen anzunehmen. Vorſ. Was haben Sie der Ange
klagten gezahlt Zeugin 38 Mark. Vorſ. Wie kamen Sie zu
dieſer Summe Zeugin: Mehr hatte ich nicht. Vorſ.: Haben
Sie Jhr Kind wiedergeſehen Zeugin (weinend): Nein, niemals
mehr. Frau Wieſe ſagte: Das Kind ſei zu einer großen Schlächterfamilie nach Wien gekommen. Vorſ. Shnen iſt das ſehr nahe ge

gangen, daß Sie Jhr Kind nicht mehr wiederſehen konnten Die
Zeugin beginnt wiederum laut zu weinen. Der Vorſitzende bemerkt
der Zeugin, daß ſie entlaſſen ſei.

Danach wird der frühere Schlächter Berg als Zeuge vernommen
Ein Mann, namens Schüler, habe eine Zeitlang bei der Angeklagten
r Dieſen habe er bisweilen in geſchäftlichen Angelegenheiten

eſucht, dadurch habe er die Angeklagte kennen gelernt. Vorſ.: Die An
eklagte behauptet, Sie hätten mit einer dunklen Dame aus Berlin ein
ind, das ſie in Pflege hatte, zu einer Schlächterfamilie nach Wien ge

bracht. Zeuge.: Das iſt vollſtändig unwahr. Vorſ.: Wie mag die An
geklagte z gekommen ſein, ſich aufSie zu berufen? Zeuge: Jch nehme
an, die Wieſe war der Meinung, ich ſei nicht aufzufinden, deshalb trat
ſie mit dieſer Behauptung auf. Vorſ.: Kennen Sie den Ehemann
Wieſe Zeuge: Jawohl, Wieſe iſt mir als ein durchaus recht
ſchaffener, ordentlicher und fleißiger Mann bekannt. Vorſ.: Trauen
Sie dem Ehemann Wieſe zu, daß er an einem zwei Monate alten Kinde
ein Sittlichkeitsverbrechen begehen wird Zeuge Keineswegs.

Wohin eigentlich der Knabe Schultheiß gekommen iſt, weiß nie
mand außer der Angeklagten. Das Kind iſt verſchwunden wie die
übrigen vier Kinder, deren Ermordung der Angeklagten zur Laſt
gelegt wird.

Der verſchwundene Knabe Sommer.
Die Angeklagte hat von einem Dienſtmädchen Sommer gegen

Zahlung von 30 Mk. einen einige Wochen alten Knaben in Pflege be-
kommen. Dies Kind iſt, wie die übrigen, verſchwunden. Die An-

eklagte hat zunächſt behauptet Das Kind ſei zu einer Herrſchaft nach
lmerika gekommen. Jetzt behauptet ſie: Die Miosga habe das Kind

nach Amerika mitgenommen ſie habe der Miosga 70 Mk. dafür ge
geben. Frau Miosga beſtreitet entſchieden, ein Kind nach Amerika
mitgenommen zu haben.

Das Schickſal des Knaben z
Jn einem weiteren Falle hat die Angeklagte einen Knaben namens

Schultz in Pflege genommen. Dies Kind iſt durch einen Zufall noch
am Leben. Die Angeklagte brachte das Kind zunächſt zur Frau
Wölfing. Dieſe gab es, da die Angeklagte kein Koſtgeld zahlte, einerFrau duſel. Nach einer Zeit forderte die Angeklagte die Wölfing auf,
„das Kind von der Küſel zurückzuholen mit dem Bemerken, das Kind
wird höchſt wahrſcheinlich bald „krepieren“, dann können wir uns in
die 100 Mk. teilen.“ Die Küſel verweigerte aber die Herausgabe des
Kindes, es gelang ihr, die Mutter ausfindig zu machen. eſer hat
die Küſel das Kind zurückgegeben.

Morphium, mit dem wahrſcheinlich die Kinder
vergiftet wurden.Hierauf wird Apotheker Dr. Haverland als Zeuge vernommen.

Er habe ſeſtgeſtellt, daß er einmal für eine Tänzerin namens Streich,
die bei der Angeklagten gewohnt, laut ärztlichem Rezept Morphium
hergeſtellt habe. Dr. med. Adam Er habe die erwähnte Tänzerin
behandelt. Dieſe habe an hochgradiger Lungenſchwindſucht gelitten, er habe
derſelben Morhhium verſchrieben. Es war eine wäſſerige Flüſſigkeit

von 1 Dezigramm. Dies Quantum genüge vollauf, um mehrere
kleine Kinder zu töten.

Die Ermordun
Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wird ferner über die der

Wieſe zur Laſt gelegte Beſeitigung des im Juli 1902 geborenen

des Kindes der Tochter der Wieſe,

Kindes der Tochter der Frau Wieſe verhandelt. Dieſe, Paula
Berkefeld, bekundet, ſie habe einen Knaben geboren. Die Wieſe,
wie ſie ihre Mutter nennt, habe gleich nach der Geburt
geſagt: Mache das Kind tot!, worauf ſie erwiderte „Das kann ich
nicht“. Die Angeklagte habe ihr einige Tage ſpäter erzählt, ein Be
erdigungsunternehmer habe das Kind fortgeſchafft. Auf Vorhalt des
Präſidenten, weshalb denn Zeugin ihre Mutter immer die Wieſe nenne,
erklärte ſie, eine ſolche Frau könne ſie nicht mehr als Mutter an
erkennen. Zeugin Reiß ſagt aus, die Wieſe habe ihr von der Geburt
eines „toten“ Knaben ihrer Tochter erzählt. (Fortſetzung folgt.)

Letzte Telegramme.
Detwmold, 7. Okt. Die Kommiſſion zur Beratung der

Regierungsvorlagen, a) Kundgebung gegen das Tele
gramm des Kaiſers, b) Regentſchaftsgeſetz, iſt zu keinem
Reſultat gelangt. Ein Teil des Ausſchuſſes wünſcht keine
Stellungnahme gegen das Kaiſer-Telegramm, wie ſie die
Regierungsvorlage verlangt. Letztere wird als zuweit-
gehend angeſehen. Der Ausſchuß tritt wieder morgen nach-
mittag zuſammen.

Brunsbüttelkoog,7. Okt. Der morgen in Hamburg eintreffende
Dampfer „Hans Wörmann“ hatte in der BiskayaBai, im Kanal
und in der Nordſee ſchweren Sturm zu überſtehen. Das Schiff
bringt als Gefangenen einen italieniſchen Arbeiter mit, welcher
im Mai bei Karibib während der Bahnfahrt einen Ober
leutnant, einen Seeſoldaten und einen ſchwarzen Bremſer grund-
los anſchoß.

Trier, 7. Oktober. Die Handelskammer erſuchte die
Landtags Abgeordneten der dortigen Bezirke, die Aufnahme
der Moſel, Saar und Lahn in die Kanalvorlage zu erwirken
oder gegendie Vorlage zu ſtimmen.

Kopenhagen, 7. Okt. Es verlautet, der diesjährige
mediziniſche Nobelpreis ſolle Robert Koch zufallen.

re J s
Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewaste

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Sonntag, 9. Oktober: Wolkig, windig, ſtrichweiſe Regen, kühl,

Sturmwarnung.
Montag, 10. Oktober Veränderlich, windig, wärmer.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Bauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fall Bucht
Saale.

Halle 7. Oktober 4 1,64 (8. Oktober 1,62 0,02
Trotha p 1,10 v 1,08 0,02Alsleben 6. Oktober 0,78 7. Oktober 0,78 c
Bernburg 0,43 0,42 0,01Calbe, Obp. 1,28 1,24 (0,04do. Unp. 0,26 0,30 o,c4

Unſtrut.
Straußfurt 6. Oktober 0,75 7. Oktober 0,70 0,06

Moldau.
Budweis 5. Oktober 0,11 6. Oktober 0,13 0,02
Prag 0, 13 -p—- 0,08 0,05Havel.
Brandenburg 8. Oktober 7. Oktober
Oberpegel 1,64 4 1,52 (0,12Unterpegel 0,03 0,00 0,03Rathenow

Oberpegel 1,18 1,08 0,10Unterpegel z 0,40 0,50 0,10Havelberg 7 2 0,38 7 77 0,42 7 0,04

Börſen- und Handelsteil.
Wochen Plarktberichte.

Düſſeldorf, 6. Okt. A. Kohlen und Koks. I. Gas-
und Flammkohlen: a. Gaskohle für Leuchtgasbereitung
11,00 13,00 b. Generatorkohle 10,50 11,80 c. Gasflamm-
förderkohle 9,75- 10,75 II. Fettkohlen: a. Förderkohle
9,00-—9,80 b. beſte melierte Kohle 10,50 11,60 e. Koks
kohle 9,50 10,00 A. III. Magere Kohlen: a. Förderkohle
7,75 9,00 b. melierte Kohle 9,50--10,00 e. Nußkohle
Korn II. (Anthracit) 19,50--24,00 IV. Koks: a. Gießerei-
koks 16—-17 b. Hochofenkoks 15,00 a. Nußfkoks, gebrochen
1718 A. V. Briketts: 10,50--13,50 A. Erze:1) Rohſpat, je nach Oualität 9,70 2) Spateiſenſtein,

je nach Qualität 13,50 3) Somorroſtro f. o. b.
otterdam AG, 4) naſſauiſcher Roteiſenſtein mit etwa

50 Eiſen AC, 5) Raſenerze, franko A. C. Roh
eiſen: 1) Spiegeleiſen Ia. 10--12 Mangan 67,00
2) weißſtrahl. Qual.-Puddelroheiſen a. rheiniſch-weſtfäliſche Marken
56 AC, b. Siegerländer Marken 566 AcC, 3) Stahleiſen 58
0) engliſches Beſſemereiſen eif. Rotterdam 59) ſpaniſches
Beſſemereiſen, Marke „Mudela“, cif. Rotterdam AC, 6) deutſches
Beſſemereiſen 68,00 A. 7) Thomaseiſen fr. Verbrauchs-
ſtelle 57,40-—58,10 2 Puddeleiſen (luxemb. Qual.) ab Luxemburg
45,60 46,10 9) engl. Roheiſen Nr. III. ab Ruhrort10) luxemburgiſches Wießereieiſen Nr. III. ab Luxemburg 52

11) deutſches Gießereieiſen Nr. I. 67,50 AG, 12) do. Nr. II AU,
13) do. Nr. III. 65,50 A. 14) deutſches Hämatit 68,50 AC., 15) ſpan.
Hämatit (Marke „Mudela“) ab Ruhrort 125 D. St abeiſen:
Gewöhnliches Stabeiſen (Flußeiſen) 110,00 112,50 Schweißeiſen
125,00 P. Bleche: 1) Gewöhnliche Bleche aus Flußeiſen
125 130 2) do. aus Schweißeiſen 3) Keſſelbleche aus Fluß-
eiſen 150 155 4) do. aus Schweißeiſen Fein
bleche 44 Draht: 1) Eiſenwalzdraht
2) Stahlwalzdraht Auf dem Kohlen und Eiſenmarkt ſcheint
ſich eine leichte Beſſerung anzubahnen.

Halle a. S., 8. Okt. Bericht über Heu, Stroh ze., mit
geteilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für 50 kg undzwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuyren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in Fuhren 2,25aſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien
S 1,60 in einzelnen Fuhren 1,76 Breitdruſch bei
Partien Roggenſtroh 1,75

Wieſenhen hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
4,75--5,00 in Fuhren: 5,25 minderwertige Sorten
bei Partien 4,00 in einzelnen Fuhren 4,50 A.

Kleeheu bei Partien erſter Schnitt, beſte Sorten 5,00 in
einzelnen Fuhren 5,50 minderwertige Sorten ohne Angebot.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,260 .4, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: 2
im einzelnen vom Lager 2,50 .4.

Magdeburg, 7. Okt. (Carl Schulze jun.) Troken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kgLadungen



Waren und Produhienberichte, 90 9 20 25 2 cGeyxeide, ſende 25 Pfg., Brachſen 25—30 Pfg., Hummern, Di ittel.
n 7. Oktbr. Weizen ruhig, holſteiniſcher und medllen Stroh. Heu. g Hamburg, 6. Oktober. (Chile-Salpeter.) Loco aburgiſcher 172-175. Hard Winter Nr. 2 Oktober Abladung Magdeburg, 7. Okl er. Richtſtroh 0 M Lager 10,07.Roggen ruhig, ſüdruſſiſch ig, 9 adung deburg, 7. O er. Rühtſtroh 4,00--4,80 Mk., Krumm-eiſteiniſcher nd r 3 20/25 Oktbr.Abladung 101,50, ſtroh 3,00—83,90 Mk., Heu 09,50 Mt. für 100 kg. m fXWYXÄ. WXWXÜXnna e
Nired Oktober Abladung Doſe e der Fs Amerik. Metalle. Derantwortilch: Für vontit und Femueton: Hr. Walther Gebensle ben

Peſt, 7. Oktbr. Weizen ſtetig, per Okt. 10,20 Gr 102 Amſterdam, 7. Oktober. Banegzinn behauptet, loco 78. f. Provinz u Algemeines. Otto E. 32eumann; für Sokales: t. B. S E. Neumann
Roggen per Oktober 7,50 Gd., 7,51 Br. Hafer per Oktober 6 h Br. London, 7. Okt. Silber 268/, Lſtrl., ChiliKupfer 59 Lürl. für den Börſen und Handelstell: Adelbert Kirfien, ſämtlich in Halle a. S.
6,90 Br. Mais per Oktober 7,80 Ed. 7.30 v i Gd., per 3 Monate 59/ Lſtrl., Blei ſpan. 12, gſtri eng 125 Liirl Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften find nicht perſönlich, ſondern lediglich
7,56 Gd., 7,51 Br. o r., per Mai Zinn 129, Lſtrl., Zini 22 Lſtrl. /8 engl. 12 Ehiri., 7 die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren

Paris, 7. Oktbr Anlang Wei Gl Für unverlangt eingebende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktionzen matt, per Oktbr. 23,7 asgow, 7. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed kinerlei Verpfiſch Sen eentuch z. Hut 3den 2aFeer Ronne per November Februar 24,35, per Jonuer numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 h. 2 den Porte e h endungen, welche eventuell zeriickgeſondt werden ſeben, muß l

nen 2700. an ruhig, per Okiober 15,60, per Januar rn J e m14,90. m tParis, 7. Oktbr. (Schluß). W 1.vr. Weizen matt, Ziehung der 4.n e e e e d Anſt. Mein Den Wttene. l w a eru 825u e a. der Oiober 16,öo, per Jamer- m h h än.Antwerpen, 7. Oktbr. Weizen r c h 9377. uhig, M (Ohne Ec hr.) Nachdruc verboten. 119049 [506 130 258 J7, Jö8 40 i 808 906Hafer Wig zen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig, gilt i e Bu 2 e on e o a a za 5 h G 4002 99 205 44 3530Re dort Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten. n i e 0 470 e e 202 139 81 290 217 u e o Ia J 98
114 u per Oktober per Dezember 1121/ per M zen lo 83 781 867 91 911 7255 362 578 637 720 813 8044 258 84 350 704 18 127 149 234 316 66 648 750 [4001 84 987 128068 15] 245 395 J
z Mais per Dttober ver p ai 1104, nene 82 m 40i 870 129062 162 70 232 307 5001 20 466

e e7. ober. 1 803 939 43 1 5 13 73 32111 1400] 252 30 rper Mai 109. Mais per M u gr. Weizen per Dezember 108 be 329 d l et do 1 4820 s ba r e e e 658 We da (400) 134005

a e e e e et e hHamburg, 7. Oktbr. Rapsſaat feſt. e o 897 3 74 de t 163 576 1400] 607 831 74 63 837. I88019 24 87 92 160cedetehet e n apsſaai feſt. Holſtein., mealenburger und 9 o 55 ladöſ 8507 25 45 o i 1537 e h h e n 70 an n
464 663 2 93 39 272 307 75Peſt, 7. Oktober. Raps per Auguſt 11,40 Gd., 11,40 Br. So 245 646 780 871 o 49 21106 244 621 96 814 964 15 22 62. 82 743 874 90 95 915 1426500 701 143086 I 50

8 363 56 7 318 402 572 86 88 908 24013 144236 362 [3000] 514 7ucker. 468 66 60 25 50 23 237 350 00 500 o10 810 51 972 3 3000] 514 703 925 145148 255 75 1400] 383 614Hamburg, 7. Oktbr. (Anfangsbericht). R e W v 97 i T 859 933 548 s 47 815 966 147000 82 112 37Baſis 8800 Rendement neu gsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt 5 W We S e h S e n e e n 7 W 148313 s0Da 882 Rendement neue Uſanee, ſrei an Bord Hamburg per Httober e i in e i a be 32221 o a do Sorge e i h 727„06, per November 21,95, per Dezember 21,95, per März 22,25 e e e e e e e e eper 22,10, per Auguſt 22,00 Rahig 25, h e e h S l o i e i 3c h 54047 130 298 446 511 60 609 70 838 5Baſis 8 re 7. Oktbr. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt 5 500 78 666 715 63 do i 37 r 60ſ 66 802 78 928 52 156334 80 405 540 58 80 81 [400] 663 157032o Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamb d 847 38252 u im 98 560 709 b 151 541 703 78 867 158174 446 556 [4001 824 909 1591094 308 n
22,15, per November 22,00, per Dezember 22 a urg per Oktober 17 vo 09 14001 39149 287 464 570 683 718 160013 150 287 825 78 91 551 615 48 90 746 831 97 930 67, 161288

per Mai 22,25, per Auguſt 22,75 Sletg e e n n W e h e S du S e h e z S e e eLondon, 7. Oktbr. 960/0 P ava 8 52 (100 84 618 811 93 967 81 42075 360 165333 97 155 So o 808 33 f7 n 8 56 90 1 099 l8 d. Verkäuſer. RübenRohzu /o Proz. JavaZucker loko feſt, 12 ſh. a h n h N I8 e o A. 516 605 97 o82 d 167025 115 e u
hzucker loko ſtetig, 11 e 48213 18 50 331 451 5)5 34 76 652 846 95 tu g, 11 ſh. 0), d. gehandelt. e r r l 4 h et e dHamburg, 7. re ſ h e d e e de n n G An e 170602 94 (100] 120 56 910 GKur Iur Seos J v Kaffee Termin Notierungen. o d a T W d i 72 43 68 74 80 560 i 3 S Wo en re

in el ee Heer Se Wbenver 36th, G. t Don n r e h e e e e e hG. nz: 54088 s 251 23 255Hamburg, 7. Oktober, nachm. gaffee Termin Notierungen. 473 ob e s o er e s on à d S das d 1776 178161 8 22z 7 Good average Santes. Oktober 36 G., Dezember 367/ 86 3 s la400 509 601 714 70 820 4001 r r 172028 o wir T

r 2717 2 h 9S nſterdam 5 G. Teudenz: Stetig. t n h e 04 200 52 343 405 1400) o08 85 22 W a d e e l T 182019Lubre olior n gehe W v I Be 661 T 3 9 S o e 9 37 465 68 551 683 788 922 833 s u di r e dn g. average Santos per Oktober 460] 414 ha 515 87 682 89 847 49 909 35 66227 305 486 516 390 d 183 i 246 40 61 85 701 986 (400) 186162 (8001] 208 7 i000
7 „00, z 45,50, Mai 46,00. Tendenz Ruhig m 67060 137 68 250 369 10 425 559 8 6 5001 611 761 82 [400] 887 973 187010 161 63 235 44 323 [500] 26 88 420

862e G S ſo ruhiger, 10- 15 Punkte niedriger. n 35 5 309 [400 28 8341 69051 i W e a a z 3 400] 1733 45 873 902 188103 316 88 631 878 956 189002
Sack, wenn 42 000 Sack. h e 3 96 610 12 96 702 854 947 71147 (400] 33 u Se h e r 57

Lagduet 7. lebe Page e ejoko 6,90 Br Petroleum ſteteg, Standard white 90 76316 s I a zu 10 976 7 6020 z S h s v e I e o i 186060 62 302 88Antwerpen, 7. Olth a e e e e 99 v e e 4 e e 300 98 80 do Wo l e0be m e her r 19 e e 81 e s r 108275 35 75 5 20 V le
0 r. nn h l ein gen ne 765 a e u Petroleum Standard white 84 448 918 19 770 859 91 98 603 Zode i o 8 S a n d 81 d s g i W

e e n n e e eiritus. 90033 40 340 [400] 90 488 523 92 660 776 90 [400] 95 843 49 954 210023 181 516 666 770 838 985 21 1025 31 169 218Rordhauſen, 7 01000 5 8 4 4 86 320 22 658 724 805 01 92328 35 23 29 651 830 953 es o 212i s 68 8

h e e e e n eilogr. (106 107 Ltr. 1 886 8519 gio 68 96570 568 S 45 4See emmer notiert. of 33 22 28 73 312 40 452 523 15 62 409 700 814 988 22 1080 i21 218 80 49Hamburg, 7. Oktober. Spiritu 705 93 843 894 101064 182 365 405 35 71 528 97 992 222095 226 32 49 3277 562 763 65 71 831s feſt, Oktober 27 G 4 91 706 810 94 1602078 120 484 581 797 976 92 108221 223068 285 386 571 75 625 55 740 864 998 v
Oktober November 278/, G., November Dezember 278 G kmber- S 585 70 978 749, 931 38 83, 104118 847 470 295035 Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 100 000 Mark 1 zu h

Snnn a n e e h2 9 v7 z Tr ſangsbericht). Spiriins ſeße. Ottober s d 10003 20 n 69 10 er ans vo d e m a h h i n e
/04 November 40,90, W ſenhe 48,50, Mai Auguſt 42,75.

enfrüchteMagdeburg, 7. 1. Zi23.00 be ehe e We 18,00 bis Ziehung der 4. Klaſſe 211. Königl. Preuß. Lotterie 886 99 8080 o 232 W An 8 e 3 [b00] 74
40,00 Mk. alles ſär 100 kg ße) 26,00-36,00 Mk., Linſen 28,00 bis am du Zu vom 7. Oktober 1904, nachmiltags. 818. a J S G W 900 827 994 423207

8 ne über 192 M 121075 600 335e g Helſaaten. Oele. Fettwaren. n dine dhneſtgee enden n Wo e e e l z e d S S eKöln, 7. Oktober. Rüböl loco 48,50, Mai 48,00. 168 241 379 603 Ohne Gwähr.) vtachdrug verboten. 553 889 956 126037 81 213 53 84 [460] 335 98 630 99 714 127

ng Kamburg. 7. Oder Kiel uhig, koco 4960. ehie van el e Suni Accerit e behpt., loco 17, Nov.Dez. 17 d S o T e r m a bis als 130017 152 58 526 94 7 n 146 349 [1000] 473 519
ls Samburg, 6. Sltoer S letz Amerikan. Steam 38 Mk., d Se v Loch s Ia 200 80 a 83 207 57 5 20 an e 970 73 i ba dhle raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. d Chanber 10670 S r r e 848 135351 667 722 801 25 944 138086 312 1500] 832 59 e 83 4

z do. do. Chamber 996 11254 448 850 90 12 5t 793 9lain, R 109 201 I 562 655 88 137247 s [400) 5247ble n Wo do. 20 boice Grocerh M. div. e c r e r een Neger n er per 50 Kilogr. netto tranſito. e m Se en a a e o 18014 25 h We e d J t Woe: 8,20, do. Rohe und Brothers 8 r Cegramm Schmalz Weſternſteam S 85 07 918 8607 60 I19015 344 [a6f 561 52 on 82 3 an e So 1 n e l

„40. 500] 911 55 145218 440 nin Paris, 7. Oktober (SchlußBericht.) Rübö 20025 109 200 31 398 402 882 r 98 772 146060 103 11 334 80 432öl behpt., Oktbr. 48,00 442 555 672 14001 21237 352 607 750 22190 511 50 774 303 14601 74 147126 402 [1000] 87687, 7,

n i e e ne iartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl 89 117. 52 208 976 121 522 600 27 131 213 35 150091 313 34 1047h Verlin, 7 mehl. 448 646 717 46 87 844 930 28053 „399 )91 313 31 35 474 544 632 63 827 151047 234 310 598 11000]27,25 Mk. feuchte Se 6 h ne 27,25 Mk., Kartoffelmehl s 35. 840 986 147 59 309 403 704 290612 33 45 47 a o t 3 816 153005en Hainburg, es 7391 h 320 e 5t h e du h e i rurg, 6. Oktober. Kartofſelſtärke 27— 814 42 944 32037 882 510 22 70 800 730 457x Nov. Deg 27 27 Mt. a offelſtärke 27-27 Mk. Lieferung 3 e e e e 9 33 e ees Lieferung Nov.Dez. 28-— 28 artoffelmehl, prompt 284-29 Mk. u e de den die a h s Se o ar da Zoll 87 laoo o 973 teoo) 70 r 339 97 71 on 38 ſeooI
es e Dez. 28-28 Mk., Superior Stärke 2854—29 Mk., s 74 209 4001 46 68 480 514 39 77 606 700 808 i [400 3 16003 68 181h er i gen. i n e s a e h es tet b ieburg, 7. Okto Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk 4 1056 81 121 261 416 s 63 539 602 37 772 3465 1630609 180 260 3rg fär 100 Kilogramm 42119 50 80 287 333 424 86 579 880 927 94 43004 132 306 45 80 775 164033 174 242 47 56 83 31 o 312 82 597 600 752 90 888 512 hös 44395 611 985 [400) 45013 16 73 145 [8000] 302 21 81 602 81 211 53 400 re genereerheeeneleiſch. Butter. Ei 81 9 108 a 51 2630 528 1660 80 168 1400) 212 71 557 72 537s, Magdebu z er. s 602 2 171 210 5 101 06 o 995 43 87 605 400] 88 727 66 866 920 21 (400] 167080 152 366 78Oktober. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis 892 49038 79 253 314 91 402 515 934 573 750 63 93 [3000ſ 814 452386, 31,10 Mk., von e a S000 o 304 510 835 51020 228 158 „90155 80 168000 99 267 423 [400] 585 767eule 1,40—1,60 Mk. Bauchfleiſch 1,20— 1,40 Mk. 62091 422 60 (1000 S 3,773 231 on e o Wn. 522 697 888 938 54 78 53008 1 a it e e e n u n e e nr T geräuch., 1,6 utter 2,40 bis 77 329 423 88 517 13000] 501 22 73 611 31 809 82 173062en 1 36 614 3062 100 14 2m 270 Mi., alles ſür 1 kg, Eier für 60 Stück 3,60 4,40 M. öös e d e e o 6 63 83 [30000 455 e Teoh 1 23 203 n b et

6

e e e e e e e e e e e e e ee Oktober. Baumwolle Willig. Upland middling e a 30001 303 522 645 58 96 919 179483 501 6 42 603 5 750 839
2 544 49n ca eder eher Vede. Z4yWiatarJas Type B. Oteber n e n d d d e d e nufer. Ruhig. i 52 144 242 51 306 560 91 658 708 [400] 29 52Havre, d. Httober“ 31 u 70010 1500) 77 146 58 74 84 201 396 450 547 772. 907 1400) 41 86 315 [400] 438 835,7r. olle. ober 150,50 74 825 50 [400] 938 96 185096 5t Mirz, i. Tendenz Ring Duob e e e e 18 e e oen e ehe edenz: willig davon für Spekulation und Export 300 Vaben. i e h e Be b 2932 e So de e 96 (400) 201 78 312

3 w e 7 9 C ne an cemn: e e e e n e n e eh ver Quer re 8oed ordnen S i do des n Se de e i l er Srarz i 197021 47 o 99 151 809e r eheDer 77- ai 9,46, i 234 37 64 506 20 (1000] 98 821Dez. Jan. 65,44 aiJuni 59,47. 30 je 400) 52 221 38 338 9 200064 182 305 552 707 95 800Jan. Febr. 5.43, g J h S 38 h o ſei 20300 vo S da er 8diſche n e e a an 9 0 732 (200 38007 90 i o e de So o 8w 6067 206028 66 129 234 s So (500) 96 926 64 81in nach S (8. Oktober. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je n h e e e 57 08 v08 16000 h e h e i 139 So a 35in kleine o ho S n m h ne o i 46008 (1000] 206 919 406 (800) 50 73 W o 76 e rn h

en 4 5 46 48 z 575 Pſfg., däniſche P Kleiße, große o do Pfg., kleine 101625 205 444 502 668 821 92 933 102168 454 do o de We a S o 2 h 122 207 377 419 50 5 460 S

Seele e e eSee Pfg., kleine 20—25 Pſg., lebende Kacpfen 90--95 Pſg., 1060041 100 239 433 505 71 610 72 938 107346 528 45, 932 2 h 174 303 i d o d e
2 Pſg. Cebllau e ne e i i eedee T 8 165 341 608 613 720 928 109070 135 363 442 49 311] h 2 z r 959 67 97 219171 207

g. e 5 Seehechte 20 1 10015 83 97 143 58 350 508 728 883 98 111252 128 46 ſit e t laufiſch 12-14 Pfg. Knurrhähne é bis 1 2 70 4 240 bes ä ab S e r We W b i e e e

i i e ehe e e e n e e e lee n eng. o5 116043 196 212 785 846 68 1400] 957 117011 299 382 482 595 708 11 l Mk. N z e i. i d u zu 5000 Mk. 7 zu e
100-—160 Pfo Zander 60-—90 Pfg., Flußhechte 70-—76 Pfg., Schnepel
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z. Größe derDividende 1902 1908 Stücke in Mk.1902190s Zins r c mm tt et Zins 4 73 Liqu. 7Börſe e en e e n n h e1 n r öeVerlir Stern u e u m n s Fo 1006 L
1912 2 do 100 „2 kVerein 300 8 .l10 1000.

Dur ſ. auch I. Ausgabe. Boh hſbbr.v.isto Je vent de reden ſatenaban do. r. We 13228 e S eErgänzungs vie 1886, 1889 1894 do. 32.3 a do. 109. 750 I 472 do. Brauerei Königſt. 6 10 u 200 Tr. o
ds und Staatspapiere. z i n t t S i ehe e do de d e. 12 äääe m n e n e t eins do. J G Königs 3 7 2 eZinsfuß term. Stücke in Mk. 104,400 do. v. 1903 1912 4 do. do. 104,75 Lübec mmerzbank. 2 do 600 do, Union o 1.ſ1 1000 a

Vadiſge Fptart. ig3. u m m 144,806 v ne z o hie do 33 eng er J z 33 1 t en s 9, x 13 t JA T 7 8 6063.Baden dir tees helle i e 8 e ß ß d 1208 00 198 neneBarmer Stadtanleihe 1901 5000--100 100,006 n h de 20 do 36,706 VNorddtſch c 4000 80 6 ger Weg 1000 117.006Berliner Stadt tig vöe z 13 verſch. 2350 m z 65000-100 e t n e e 1006 400 Breslauer W Tir. 17106 D
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ux o Allgem. Elktr. 1./6 12 o.letta 100 LireLoſe 4 y 25 Galig Karl Ludwig i1800. I. /6/12) 625. 125 Rb 606 bener Kali 1500di on o t t 22 s e hen a en. u u 800 u mm 9. i nt er re
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